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Antrag XX
der AUGE/UG -
Grüne und Alternative GewerkschafterInnen/Unabhängige GewerkschafterInnen
GuKG-Novelle 2016
Berufsschutz
Die Novelle des Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes im September 2016 hatte grundlegend nur ein Ziel. Das Gesundheitssystem billiger zu machen. Dies geht sicher zu Lasten der PatientInnen, wenn die gehobene Pflege auf ein Minimum reduziert wird. 
Die Novelle geht aber auch zu Lasten der Menschen, die das Gesundheitswesen die letzten Jahrzehnte maßgeblich getragen haben, die DGKP.  
Manche Länder geben an, sie haben jetzt 85% gehobene Pflege am Krankenbett, 15% HelferInnen, und sie wollen diese Zahl umkehren. Was passiert dann mit den DGKP? Wo finden sie dann einen Arbeitsplatz, der ihrer Qualifikation und Bezahlung entspricht?
Hier ist ein Bereich, in dem größtenteils Frauen arbeiten. Und der, bis jetzt, gut entlohnt war. Wo werden die betroffenen MitarbeiterInnen zukünftig arbeiten können? 
Das Einsparpotential der GuKG-Novelle ist enorm. Es beginnt, sobald Menschen nach den neuen Richtlinien ausgebildet werden. Also in kürze. Wir müssen aber auch für die Menschen Sorge tragen, die in Niederösterreich (und ganz Österreich) zum DGKP ausgebildet wurden. Deswegen sollte eine Art Berufsschutz geschaffen werden. Die ´DGKP sollten ein Anrecht haben, bis zur Pension als DGKP arbeiten zu dürfen, mit derselben Entlohnung. Mit jeder Pensionierung beginnen dann die Einsparungen zu greifen, können weniger Qualifizierte nachbesetzt werden. 
Wir dürfen den Menschen, die eine Maßgebliche tragende Säule des Gesundheitssystems waren, die DGKP, nicht ihre Zukunft wegsparen!
Deswegen fordert die AK NÖ in der 6. Vollversammlung der 15. Funktionsperiode:
Die Länder bzw. die Regierung und die Länder sollen umgehend in Verhandlungen treten, um einen Berufsschutz für die DGKP festzulegen, der bis zur Pensionierung greift. Jede Planstelle darf erst einer Pensionierung mit einer „billigeren“ Kraft nach dem neuen GuKP-Gesetzt nachbesetzt werden. 
